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Einen Eindruck voll Festlichkeit vermittelt dieses Foto aus der Kirche  
St. Georg in Ulm, in der die Beauftragung der Pastoralassistenten und 

Pastoralassistentinnen stattfand. 
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Themen dieser Woche 
 
LASST EUCH VOM GEIST ENTFLAMMEN 
Unter dem Leitwort „Lasst euch vom Geist 
entflammen“ (Röm 12, 11) sind am 
Samstag 2. Juli bei einem Gottesdienst in 
Ulm zehn Frauen und Männer von 

Weihbischof Dr. Gerhard Schneider als 
Pastoralreferentinnen und –referenten 
beauftragt worden. Ein Pastoralreferent 
aus der Erzdiözese Freiburg wurde 
ebenfalls zum pastoralen Dienst in der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart beauftragt.  
In einer eindrucksvollen Zeremonie traten 
zunächst Vertreterinnen und Vertreter der 
Gemeinden, in denen die 
Pastoralassistenten während der 
Berufseinführung tätig waren, an den 
Ambo, um zu bestätigen, dass diese sich in 
ihrem Dienst bewährt haben und 

beauftragt werden können. Mit folgenden 
Worten hat Dr. Matthias Dohmen als 
Vertreter der Kirchengemeinden der SE 
Raum Oberndorf den Weihbischof um die 
Beauftragung gebeten: Hannah Schädel 
war während ihrer Berufseinführung in 
den Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit 
„SE 10 Raum Oberndorf“ im Dekanat  

 
Rottweil vor allem in der „Kinder- und 
Jugendarbeit“ aktiv. Das war – nicht nur 
wegen Corona – mit vielen 
Herausforderungen verbunden, die 
Hannah kreativ und innovativ gelöst hat. 
Nun bitten wir Sie, Weihbischof Gerhard 
Schneider, Hannah Schädel zum Dienst als 
Pastoralreferentin zu beauftragen“.  
Dann sprachen die Pastoralassistenten 
und – innen das Glaubensbekenntnis, 
erklärten ihre Bereitschaft zu ihrem 
Dienst. Einzeln wurden sie vom 
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Weihbischof beauftragt, gesegnet und per 
Handschlag beglückwünscht.  
In seiner Predigt erinnerte daran, dass 

 

vieles von dem, „was wir mit der 
Glaubenskraft der ersten Christen und 
ihrem Lebensmut verbinden“, auf der 
Erwartung der baldigen Widerkehr des 
Herrn beruhte, dass also „keine lähmende 
Sorge“ ihr Handeln bestimmt habe, 
sondern das Hier und Jetzt, „die Freude, 
jetzt als Christen leben und handeln zu 
dürfen“. Das sei einer der wesentlichen 
Gründe, „warum die ersten Christen so 
erfolgreich ihren Glauben leben konnten, 
warum sie so beeindruckt haben“. Wenn 
die neuen Pastoralreferentinnen und –
referenten nun ihren Dienst an 
verschiedenen Orten antreten, würden sie 
Menschen treffen, die zutiefst 
verunsichert sind; Menschen, „die sich 
danach sehnen, freudig in der Hoffnung 
sein zu können oder geduldig in der 

Bedrängnis; Sie werden Menschen 
antreffen, die Sie brauchen. Teilen Sie mit 
ihnen Ihren christlichen Glauben, teilen Sie  

                                              Fotos: DRS/Jerabek 

mit ihnen Ihre Zuversicht, lieben Sie sie 
ohne Heuchelei, segnen Sie sie, lachen Sie 
mit ihnen, weinen Sie mit ihnen, trauern 
Sie mit ihnen, freuen Sie sich mit ihnen – 
im Hier und Jetzt und Heute. Das ist der 
Auftrag“, sagte der Weihbischof.  
Und wir dürfen voranfügen. Das war auch 
schon Auftrag, Zeugnis und Glaubenstat, 
wie Hannah Schädel in unserer 
Seelsorgeeinheit ihre Berufseinführung 
ausübte. Dafür sind wir dankbar! 
Zur Verabschiedungsfeier für Hannah 
Schädel, beginnend mit einem 
Gottesdienst am Samstag, 23.07. um 
18:00 Uhr auf dem Platz vor der 
Dreifaltigkeitskirche/Lindenhof (bei 
Regenwetter im evang. Gemeindezentrum 
Lindenhof) laden wir Sie alle herzlich ein. 

Pfarrer Martin Schwer 
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Priesterweihe im Hl. Kreuz Münster in 
Rottweil 
Bischof Dr. Gebhard Fürst wird am 
Samstag 9.7. vier Männer zu Priestern in 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart weihen. 
Für das Heilig-Kreuz Münster in Rottweil 
ist das im 900 jährigen Jubiläumsjahr eine  

 
Photo: Blick in den Hochchor von Heilig Kreuz, 

Rottweil von Berthold Hildebrand 

besondere Ehre. Der Weihegottesdienst 
beginnt um 9:30 Uhr. 
 

Heilige der Woche 
 
Seligsprechung von Pater Philipp  
Jeningen  

Das seltene Ereignis einer Seligsprechung 
in unserer Diözese wird am 16. Juli in 
Ellwangen/Jagst stattfinden. Der „gute 
Pater Philipp“ († 8.2.1704) ist auf der 
Ostalb und in der benachbarten Diözese 
Eichstätt gleichermaßen populär und 
beliebt. Viele pilgern zu seinem Grab in 
der Ellwanger Basilika St. Vitus. Jährlich 
gibt es einen Pilgerweg von Eichstätt nach 
Ellwangen oder umgekehrt. Der Apostel 
des Virngrund, wie er auch genannt wird, 
lebte Güte, Freundlichkeit, Friede und 
Selbstvergessenheit so anschaulich, dass 
seither Menschen in ihm Gottes Spuren in 
der Zeit erkennen.  
Wie schon mal in KONTAKTE erwähnt, 
muss seine Strahlkraft auch Menschen in 
Hochmössingen erreicht haben, denn dort 
ist ein Kirchenfenster diesem neunen 
Seligen gewidmet.    Pfarrer Martin Schwer 
 
Am 15. Juli feiern wir den Gedenktag des 
heiligen Bonaventura (1221–1274), des    

                                                         Photo: Image 
großen Franziskaner-Theologen. Er wird 
aufgrund seines Engagements in der 
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Organisation des Ordens bis heute als 
zweiter Stifter des Franziskaner-Ordens 
angesehen. Er gilt zugleich als einer der 
bedeutendsten Philosophen und 
Theologen seiner Zeit. 
 
Maria Magdalena 
Am 22. Juli feiert die Kirche das Fest der 
Apostolin der Apostel“, dazu hat sie Papst 
Franziskus ernannt, da sie unzweifelhaft 
diesen Rang als Frau vor allen Aposteln 
verdient. Denn sie ist es, die den Herrn 
nach seiner Auferstehung als erste  

Photo: Sieger Köder, Ich habe den Herrn gesehen 
 
erkannt und von ihm erzählt hat. Dennoch 
wurde ihre Rolle lange in die Ecke der 
Sünderin getan, und ihren Rang ganz an 
der Seite oder noch vor den Aposteln 
wurde ignoriert. Hier hat die Kirche 
Aufholbedarf, wozu ihr Fest ermutigen 
sollte. Eine eigens für dieses Fest 
formulierte Präfation sagt Dank für ihr 
Vorbild und Lebenszeugnis. 

Denn im Garten hat er sich Maria 
Magdalena am Ostertag offenbart, die ihn 
so sehr geliebt hat, als er auf Erden lebte.  
Sie sah ihn sterben am Kreuz, sie suchte 
ihn im, als Erste betete sie ihn an, als er 
von den Toten erstanden war. Er aber hat 
sie ausgezeichnet als Apostelin für die 
Apostel, damit die frohe Botschaft vom 
neuen Leben bis an die Enden der Erde 
gelange. Darum preisen wir dich mit allen 
Engeln und Heiligen und singen voll Freude 
das Lob deiner Herrlichkeit. 

Pfarrer Martin Schwer 
 
Christophorus (Fest 24. Juli) ist als Person 
kaum 
greifbar, 
die 
Gestalt ist 
von 
Legenden 
umrankt. 
„Christus-
träger“ 
war ein  

Photo: Image 

Ehrentitel der alten Kirche für alle 
Märtyrer. Im Laufe der Zeit bildete sich 
eine Berufungsgeschichte zur Deutung 
dieses Namens heraus: Der starke Mann, 
der nur dem Stärksten dienen will, 
begegnet nach langer Suche seinem Herrn 
in der Gestalt eines Kindes. 
 

Gruppen und Verbände 
 
Ao: Generalversammlung des Kirchen-
chores  
am Mo, 11.7. um 19:30 Uhr, Oberer Schul-
saal:  
Der Kirchenchor St. Silvester traf sich nach 
langer Zeit zum ersten Mal wieder am 7. 
Juni zu einem geselligen Beisammensein 
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und in der Gewissheit, dass eine Auflösung 
nicht zu vermeiden ist. Die Zahl der 
Sängerinnen und Sänger sowie das hohe 
Alter machen diesen Schritt leider 
unvermeidlich. So lädt der Vorstand weh-
mütigen Herzens zwar, aber folgerichtig zu 
dieser abschließenden Versammlung ein. 
Alle Mitglieder sind eingeladen, um dem 
Haupttagesordnungspunkt „Auflösung des 
Kirchenchores der Kirchengemeinde St. 
Silvester, Altoberndorf“ zuzustimmen. Der 
Rückblick auf viele frohen Stunden, große 
Feste und alles „zur größeren Ehre Gottes“ 
bleibt unvergessen. Pfarrer Martin Schwer 
 
Bo: Am Freitag, den 15. Juli um 20 Uhr 
laden wir Sie ALLE RECHT HERZLICH zu 
unserer SpürBar ein. 
Im bekannten Format mit ~ Impuls 
~Begegnung ~ Musik ~ Gespräche ~ 
und erfrischenden Getränken, wollen wir 
die Woche im Pfarrgarten/Gemeindehaus 
ausklingen lassen. 
 
Ho: Die Regenbogengruppe 
trifft sich wieder am Fr. 15. Juli. Von 17 – 
18:15 Uhr im Gemeindehaus St. 
Otmar. 
Wir wollen gemeinsam die Bibel 
entdecken, beten, basteln, spielen und 
vieles mehr! 
 

Wir und die Welt 
 
Ob : Kleiderannahme für die Mission 
ist am Di, 12.7. von 17 – 18 Uhr im DBH. 
Ob: Die Tafel Oberndorf hat eine neue 
Homepage. Informieren Sie sich mit dem 
Link in den Seiten der Seelsorgeeinheit: 
www.se-oberndorf.drs.de. 
 
 

Termine und Sitzungen 
 
Klausurtagung 

Das Pastoralteam ist am 12. Und 13. Juli 
bei einer Klausurtagung und deshalb in 
diesen beiden Tagen nicht erreichbar. 
 

Veranstaltungen 
 
Bo: Am Dienstag 26. Juli laden wir ein zum 
Abendliedersingen des Kirchenchors aus 
Bergfelden. 
Beginn um 19.30 Uhr mit vielen Liedern 
und einer kurzen Andacht. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 
Ob: Die Kirchengemeinde St. Michael lädt 
als Ersatz für das nicht stattfindende 
Klausefest am Sa, 9.7.i um 18 Uhr zu einer 
Freiluftvorabendmesse an die Aspenklause 
ein. Bei schlechtem Witterung findet der 
Gottesdienst im ev. Gemeindezentrum 
statt. Bitte den Hinweis in der 
Tagespressse beachten.  
Im Anschluss wird zu einem kleinem 
Vesper in Form von heißer Rote und 
Bratwurst aus dem Kessel mit Weckle und 

Erfrischungsgetränken eingeladen. 
Giuseppe Scherer 

 

http://www.se-oberndorf.drs.de/
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Gottesdienste 
 
Ho: Kinderkirche am 24.7. 
Herzliche Einladung an aller Kinder ab 3 

Jahre zur Kinderkirche am Sonntag, 24. 
Juli. Die Kinderkirche findet zeitgleich zum 
Gottesdienst im Gemeindehaus statt. 
 

 
Weiterhin laden wir zum wöchentlichen 

Friedensgebet ein: 
 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner für sind: 
Vom 11.7. – 16.7. Pfarrer Deiß 
Vom 18.7. – 23.7. Pfarrer Schwer 
 

Rückblick 
 
Be: Beim Gemeindefest  
bekommen die Besucher Einblicke in die 
Tätigkeiten der verschiedenen Gruppen in 
der Kirchengemeinde. Außerdem wartet 

auf die jüngsten Gemeindemitglieder eine 
Überraschung.  
Seit mittlerweile zwei Jahren ist der 
Kirchengemeinderat der Urbangemeinde 
Beffendorf im Amt und hatte bisher noch 
keine Gelegenheit, mit den Gemeindemit-
gliedern ins Gespräch zu kommen und die 
Tätigkeit der verschiedensten Gruppen 
vorzustellen. Interessant waren auch die 
Ergebnisse des Fragebogens zur Gemein-
dearbeit Eigentlich war eine Gemeindever-
sammlung geplant, doch, so die gewählte 
zweite Vorsitzende des Kirchengemeinde-
rates, Anna Staiger, entschied sich der Rat 
dann aufgrund der coronabedingten 
Durststrecke, ein Gemeindefest daraus zu 
machen.  
Bunt und lebendig wie die Urbangemeinde 
ist, präsentierten sich die verschiedenen 
Gruppen, wie beispielsweise Kinderkirche, 
Schönstatt Mütter, Minis oder Krabbel-
gruppe, an kleinen Infoständen und gaben 
Einblicke in ihre Tätigkeiten. Seit Anfang 
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Juni diesen Jahres ist Katja Benz als 
Gemeindekümmerer im Dienst. Auch sie 
informierte die Besucher über ihre 
Aufgaben. Kulinarisch kamen die 
zahlreichen Gäste mit Kaffee und Kuchen, 
in bewährter Weise vom Team des „Café 
Pfarrgässle, sowie mit verschiedenen 
Getränken und Hamburger auf ihre 
Kosten. Die Ministranten boten frisch 

gebackene Crêpes. Sehr begehrt auch das 
frisch gezapfte Bier am Bierwagen. Die 
Urbankirche lud zur Besinnung ein, zudem 
konnte man den Kirchturm besteigen. Das 
Spielmobil der Stadt Oberndorf, sorgte bei 
den Kleinsten für viel Spaß und Bewegung. 
Absoluter Höhepunkt aber war die 
Einweihung der Vogelnestschaukel. Die 
Kirchengemeinde Beffendorf in Zusam-
menarbeit mit der Aktion Hoffnung 
veranstaltete im Frühjahr und Herbst 
einen Outletmarkt, bei denen während 
der Pandemie nicht verkaufte Marken-
kleidung gekauft werden konnte. Von 
diesem Erlös wurde die Schaukel 
angeschafft. Pfarrer Martin Schwer weihte 
die Schaukel in einer feierlichen 
Zeremonie ein und wünschte den Kindern 
viel Freude und den Schutz durch die Hand 
Gottes. Symbolisch für den Frieden beim 
Spielen ließ man noch eine Schar Tauben 
über den Spielplatz fliegen.  

Die gewählte Vorsitzende des KGR, Anna 
Staiger, war voll des Lobes. Ihr besonderer 
Dank gilt vor allen den Gruppen, die durch 
Ihre Info Stände und vielfältigen Aktionen, 
das Gemeindefest zu einem rundum 
gelungenen Tag gemacht haben. 

Ute Lauble 
 
Mit einer feierlichen Vesper schloss die 
Ausstellung „Kirchenschatz“. Dankbar sind 
wir allen, die die Aufsichtsdienste geleistet 
haben. Dankbar sind wir den „Machern“ 
Alwin Weber und Andreas Kussmann-
Hochhalter, die Tage und Stunden 
verwendet haben, damit die Ausstellung 

so eindrucksvoll angeboten werden 
konnte. Ebenso haben viele 
organisatorisch und im Hintergrund zum 
Gelingen beigetragen, namentlich seinen 
Giuseppe Scherer und Wolfgang Hauser 
erwähnt, sowie Pfarrer Deiß, der mit 
Schließdiensten stets präsent war. 
Die Informationsplakate sind zunächst 
weiterhin an den Kirchenwänden 
angbbracht, damit weiterhin Bekanntes 
und Unbekanntes den interessierten 
Besucher*innen angeboten werden kann. 

Pfarrer Martin Schwer 

 
 
 

 
 



Fronleichnam in Ao  
Im Nachgang erinnern sich die 
Gottesdienstbesucher*innen 
gern an den Gottesdienst am 
Fronleichnamsfest. Es konnte 
trotz anfänglichen Regens bei 
herrlichem Wetter im 
Kirchgarten gefeiert werden. 
Der Blumenteppich mit 
unterschiedlichen Bildmotiven 
auf quadratischen Kacheln 
erzählte vom Thema des 
Gottesdienstes: leben teilen. 
Dankbar dürfen wir einige 
dieser motive hier nochmals 
genießen. 
Die Musikkapelle Altoberndorf 
hat die Gesänge begleitet und 
den Prozessionsmarsch für den 
Weg mit der Monstranz in die 
Kirche gespielt, wo die 
Gläubigen den sakramentalen 
Schlusssegen in feierlicher 
Weise empfangen durften. 
                    Pfr. Martin Schwer 
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Ein „Ja“ zum Glauben 
Ist da wer? Gott?! Diese Fragestellung hat 24 Jugendliche aus der Seelsorgeeinheit Raum 
Oberndorf während der Vorbereitung auf ihre Firmung begleitet. Jede und jeder der 
FirmbewerberInnen hat ihr eigenes Fragezeichen im Hinblick auf den Glauben 
mitgebracht und sich auf eine Art Spurensuche mit Gott begeben. Bei der Firmung am 
24. Und 25. Juni wurde aus dem Fragezeichen ein Ausrufezeichen, als die Jugendlichen 
ihr persönliches „Ja“ zum Glauben gesprochen haben. Vorbereitet und begleitet wurden 
die Jugendlichen von Pastoralassistentin Hannah Schädel und Pastoralreferentin Anna-
Lena Wannenmacher Hellstern. Das Sakrament der Firmung spendete Pfarrer Martin 
Schwer.                                                                       PR Anna-Lena Wannenmacher-Hellstern 

 
Gefirmt wurden am Freitag 24. Juni in St. Michael in Oberndorf: 
Angelina Bach, Phil Bastian, Benjamin Braitsch, Nikolas Hezel, Henri Jauch, Mirko 

Kieninger, Samuel Kruselj, Marius Schäfer, Pauline Schättle, Marco Schmid, Svenja 
Wildermann, Marco Willfurth. 
In St. Remigius in Epfendorf wurden am 25. Juni gefirmt:  

Emma Berndt, 
Jonas Haaga, 
Lara Kauth, 
Ramona King, 
Madeleine 
Klink, Svenja 
Kramer, Tim 
Marquart, 
Giovanna 
Maubert 
Sordo, Miliana 
Nikolic, Jan 
Puskaric, Sam 
Schneider, 
Giuliana Weiß 
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Wochentag Datum Uhrzeit 
von 

Raum Bezeichnung 

Samstag 09.07.2022 14:30 St. Silvester, 
Altoberndorf 

Trauung Selina 
Reinauer und Nikolai 
Wessel  

15. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Dtn 30, 10-14 L2: Kol 1, 15-20 Ev: Lk 10, 25-37 

Samstag 09.07.2022 18:00 Aspenklause, 
Lindenhof 

Vorabendgottesdienst 
(Euch) an der 
Aspenklause bei Regen 
im ev. GZ (Kollekte für 
die Aspenklause) 

Sonntag 10.07.2022 09:00 St. Remigius, 
Epfendorf 

Eucharistiefeier mit 
Gedenken an Irene 
Solleder und Franz 
Sauter 

St. Silvester, 
Altoberndorf 

WortGottesFeier  
Koll. f. d. Instandhaltung 
des Kirchgartens  

St. Urban, 
Beffendorf 

Eucharistiefeier mit 
Gedenken an Helene, 
Hugo und Klaus Kopf; 

10:30 St. Mauritius, Bo Eucharistiefeier 

St. Michael, Ob WortGottesFeier  

St. Otmar, Ho Eucharistiefeier 

Dienstag 12.07.2022 18:00 St. Mauritius, Bo Rosenkranz 

Mittwoch 13.07.2022 19:00 St. Michael, Ha Vespergebet  

Donnerstag 14.07.2022 19:00 St. Otmar, Ho Gottesdienst € 

19:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Rosenkranzgebet um 
geistliche Berufe 

Freitag 15.07.2022 07:45 St. Otmar, Ho Schülergottesdienst  

19:00 St. Urban, Be Gottesdienst € 

Samstag 16.07.2022 11:00 St. Remigius, Ep Taufe Vincent und Ava 
Enderle 

15:30 St. Michael, Ob Tauffeier  
Malia Schick 
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16. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Gen 18, 1-10a L2: Kol 1, 24-28 Ev: Lk 10, 38-42     

Samstag 16.07.2022 18:00  Maria Heims., Ta Vorabendgottesd.(Euch) 

M.-Königin K., Ais Vorabendgottesd.(Euch) 

Sonntag 17.07.2022 09:00 St. Remigius, Ep Eucharistiefeier  

St. Urban, 
Beffendorf 

Eucharistiefeier 
Gedenken  an Heinrich 
Benz 

10:30 St. Michael, Ha WortGottesFeier 

St. Michael, Ob Eucharistiefeier 

St. Otmar, Ho Eucharistiefeier 

14:00 St. Remigius, Ep Tauffeier Linus Raus 

Dienstag 19.07.2022 10:00 Kap. H. Raph., Ob Gottesdienst 

18:00 St. Mauritius, Bo Rosenkranz 

19:00 St. Michael, Ha Taize-Gebet 

Mittwoch 20.07.2022 07:30 St. Mauritius, Bo Schülergottesd. € 

07:45 St. Urban, Be Schülergottesdienst  

18:00 St. Remigius, Ep Gottesdienst € 

19:00 Bergkapelle, Li Bündnisandacht 

St. Michael, Ha Vespergebet  

Donnerstag 21.07.2022 15:30 Annel.-Mey-H., Ai Gottesdienst € 

19:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Rosenkranzgebet um 
geistliche Berufe 

Freitag 22.07.2022 07:45 St. Otmar, Ho Schülergottesdienst  

19:00 St. Urban, Be Gottesdienst € 

Samstag 23.07.2022  14:30 St. Michael, 
Harthausen 

Trauung Tobias 
Aichelmann und Tanja 
Winterer 

18:00 Evangelisches 
Gemeindezentrum 

Jugendgottesdienst und 
Verabschiedung 
Hannah Schädel (Euch) 
Kollekte für die 
Bedürftigen in unserer 
Gemeinde 
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17. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Gen 18, 20-32 L2: Kol 2, 12-14 Ev: Lk 11, 1-13     

Sonntag 24.07.2022 09:00  St. Remigius, 
Epfendorf 

Eucharistiefeier zum 
Annafest mit beson-
derem Gedenken an 
Melitta und Gerhard 
Heim 

St. Silvester, 
Altoberndorf 

Eucharistiefeier 

St. Urban, 
Beffendorf 

Eucharistiefeier mit  
Gedenken an Hildegard 
und Alois Glatthaar; 
Pater Hermann 
Kimmich 

10:30 St. Mauritius, Bo Eucharistiefeier  

St. Michael, Ob Eucharistiefeier Kollekte 
für die Bedürftigen in 
unserer Gemeinde 

St. Otmar, Ho Eucharistiefeier 

 

 

Nachruf  
  

Jesus ist der Weg und die Wahrheit 
und das Leben. 
In diesem Glauben empfehlen wir 

Gebhard Gaus 
*12.10.1929             14.06.2022 

dem ewigen Leben. 

Die Kirchengemeinde St. Remigius Epfendorf trauert um ihn und ist sehr dankbar für sein 
jahrzehntelanges Engagement als Kirchenchordirigent und Organist. Auch über seine 
Gemeinde St. Remigius Epfendorf hinaus hat Gebhard Gaus bis ins hohe Alter bei vielen 
Gottesdiensten – oft bei mehreren Gottesdiensten am Tag – in unserer Seelsorgeeinheit 
die Orgel gespielt. In der Krankenhauskapelle war er regelmäßig zugegen und hat mit 
dieser Gemeinde den Gesang in der Messe begleitet. Groß war die Dankbarkeit, als 
Gebhard Gaus aus eigenem Entschluss, schon kurz vor Corona, 91-jährig, vom Dienst am 
Instrument zurücktrat, aber weiterhin das Gotteslob im Herzen trug. Jetzt wird er den, 
den er so freudig ehrte, schauen wie er ist und sein Lob singen ohne Ende. 

Für die Seelsorgeeinheit Pfarrer Martin Schwer 
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Ihr Seelsorgeteam ist zu erreichen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diakon Thomas Brehm 
 07423-8758 17 
 thomas.brehm@drs.de 
 
Pfarrer Rudolf Deiß 
 07423-8758-22 
 Rudolf.Deiss@drs.de 
 
Pastoralreferentin Anna-Lena Wannenmacher-Hellstern 
 0160-98201451 
 Anna-Lena.Wannenmacher@drs.de 
 
Gemeindereferentin Birgit Müller-Dannecker 
 07423-957288 
 claus.dannecker@t-online.de 
 
Pfarrer Martin Schwer 
 07423-8758-12 
mobil: 0160-982 011 80   
 martin.schwer@drs.de 
 
Pfarrer Xavier Savarimuthu 
 0160-98 20 15 93 
 Xavier.Savarimuthu@drs.de 
 
Pastoralassistentin Hannah Schädel 
 07423-8758-13 
 hannah.schaedel@drs.de 
 
 
Über das Pfarrbüro Oberndorf  
können Sie jedem von uns eine Nachricht hinterlassen per  
 oder per : 
 07423-8758-11 
: StMichael.Oberndorf@drs.de 
oder SE.Oberndorf@drs.de  
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Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------- 

„Haltet Ausschau nach vorne und verliert 
dabei den Bodenkontakt nicht!“    
Man kann auch sagen: Seid wie geerdete 
Menschen mit Weitblick! Irgendwie liegt 
mir noch der vergangene Sonntag und die 
Texte vom 13. Sonntag im Jahreskreis in 
Erinnerung. 
„Herr ich will Dir nachfolgen, steht da 
immer wieder im Mittelpunkt, aber ich 
hab noch so vieles zu erledigen, … 
Da sagte Jesus: Keiner, der die Hand an 
den Pflug gelegt hat und nochmals 
zurückschaut, taugt für das Reich Gottes. 
Das klingt zunächst knallhart in unseren 
Ohren. Wiederum verwendet Jesus ein 
bekanntes Bild aus der Landwirtschaft und 
dem Alltag der Bauern: Äcker zu pflügen 
und Felder zu bestellen.  
Viele Menschen vor allem der älteren 
Generation kennt noch diese 
altertümliche Arbeitsweise. Heutzutage 
sitzt derjenige, der ackert auf einem 
riesigen Traktor, der mit riesigen 
Maschinen gekoppelt, die Felder bestellt 
und bearbeitet. Traktoren mit CPS- 
gesteuert und mit einer Klimaanlage 
ausgestattet. Dennoch darf auch hier der 
Blick nach vorne und der Bodenkontakt 
nicht verlorengehen.  
„Haltet Ausschau nach vorne ohne den 
Bodenkontakt zu  verlieren!“  
„Folgt mir nach und seid Zeugen der 
frohen Botschaft vom angebrochenen 
Reich Gottes! “ Seien Sie sicher: Gott kann 
auch mit unseren manchmal krummen 
Furchen etwas anfangen. 

Ihr Pfarrer Rudolf Deiß 

 
 

 

Kirche bei Radio Neckarburg 
UKW Oberndorf 104,6 im Kabel 106,85  
 
„Moment mal“ 
Mo - So, 9.15 Uhr und 
Mo - So, 13.15 Uhr 
Einen Moment zum Nachdenken und 
Auftanken mit Hans-Peter Mattes und 
Christoph Gruber 
„Typisch himmlisch – Kirche am Sonn- 
tagmorgen“ 
So, 8 Uhr – 10 Uhr 
Interessante Gäste, aktuelle News, gute 
Musik mit Hans-Peter Mattes 
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